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1 ZwickRoell  
Unternehmensgruppe

1.1 ZwickRoell – Mit Lei-
denschaft und Kompetenz

„Leidenschaftliche Kundenorientie-
rung!“ lautet die Antwort, wenn Sie 
nach unserer Firmenphilosophie fra-
gen. Dass das nicht nur Worthülsen 
sind, sehen Sie daran, dass über 
ein Drittel unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Service tätig ist. 

Als familienge führtes Unternehmen,  
das auf eine 160-jährige Tradition 
zurückblickt, legen wir großen Wert 
auf Ehrlichkeit und Fairness. So 
entstand über die Jahre hinweg 
eine ver trauensvolle und enge 
Zusammenarbeit zwischen unseren 
Kunden, Partnern, Lieferanten und 
Mitarbeitern, die wir alle sehr zu 
schätzen wissen.

Bild 1: Innovationszentrum am ZwickRoell Stammhaus in Ulm

5 Prüfnormen und Prüfeinrichtungen        23
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Immer für Sie da
Allein über 1100 Mit arbeiter arbeiten an unserem 
Stammsitz in Ulm. Viele von ihnen bereits seit Jahren 
oder gar Jahrzehnten. Ihr Wissen, Können und ihre Ein-
satzbereitschaft machen den Erfolg der ZwickRoell 
Gruppe weltweit aus.

Weltweit sind wir in mehr als 50 Ländern persönlich für 
unsere Kunden da.

Die passenden Lösungen
Sowohl für die statische Materialprüfung als auch für die 
verschiedenen Arten der Ermüdungsprüfung bieten wir 
die passenden Lösungen an. Wir bieten Produkte für die 
Härteprüfung ebenso wie Geräte für die Schlagprüfung 
und Schmelzindexbestimmung.

Und sollte es doch einmal nicht passen, dann finden un-
sere Experten die passende Lösung. Dies reicht von der 
Kleinstanpassung bis hin zum komplett automatisierten 
Prüfsystem oder zum Prüfstand für spezielle Aufgaben.

1.2 Grundlage für eine erfolgreiche Partnerschaft: Innovative Mitarbeiter, innovative Produkte!

1.3 Sichere Prüfergebnisse 

Sichere Prüfergebnisse sind ein 
grundlegendes und hochaktuelles 
Thema in der Materialprüfung. Bei 
jeder Material- und Bauteilprüfung 
stellen sich immer wieder dieselben 
Fragen:

Ist der erzielte Wert genau? Lassen 
sich die Ergebnisse wiederholgenau 
ermitteln? Sind diese mit anderen 
Messungen vergleichbar? Kann 
nachvollzogen werden wer, wann, 
wie, was gemacht hat? Erfüllt das 
verwendete Messmittel alle erforderli-
chen Vorgaben und Normen?
ZwickRoell steht mit seinen Ma-
schinen- und Softwarelösungen 
für Genauigkeit, Wiederhol- und 
Vergleichbarkeit sowie für eine 
lückenlose Nachvollziehbarkeit der 
Prüfergebnisse.

Bild 1: Sichere Prüfergebnisse mit den Maschinen- und Softwarelösungen von ZwickRoell



4

Bild 1: 2-Punkt-Biegeversuch 

2 Papieranwendungen

2.1 Prüfungen an Papier

2.1.1 2-Punkt Biegeversuch 
an Papier 

Die Biegesteifigkeit ist von ent-
scheidender Bedeutung bei der 
Weiterverarbeitung von Papier 
und Pappe. Damit Verarbeitungs-

vorgänge in Verpackungs- und 
Konfektioniermaschinen zuverläs-
sig und ohne Störungen ablaufen, 
muss das Papier oder die Pappe 
in entsprechenden Grenzen flexi-
bel sein. Auch beim Wechsel von 
Papierchargen sind gleichmäßige 
Steifigkeitseigenschaften Voraus-
setzung für störungsfeies Arbeiten 
einer Verpackungsmaschine. Die 
2-Punkt-Biegevorrichtung von 

ZwickRoell deckt zwei Anwendun-
gen ab: die Messung der Biege-
steifigkeit nach DIN 53121, ISO 
5628 und die Bestimmung des 
Faltverhaltens nach DIN 55437-3
bis zu einem Biegewinkel von 
120°. Durch die hochauflösende 
und genaue Messtechnik ist ein 
Wechsel des Kraftaufnehmers 
nicht erforderlich. 

2.1.2 Internal Bond Test /  
Z-Zugversuch 

Beim Internal Bond Test (Z-Zug-
versuch) wird die Haftfestigkeit der 
Lagen untereinander nach TAPPI  
T 541 (bzw. auch nach ISO 15754) 
ermittelt. An Materialien mit Mehr-
lagen-Aufbau (Duplex- oder be-
schichtete Papiere) wird die Haft-
festigkeit der Lagen untereinander 
ermittelt. Sie bestimmt die Weiter-
verarbeitbarkeit beim Bedrucken 
oder nach dem Beschichten. Die 
Prüfung beansprucht die Probe 
mit einer Kraft senkrecht zur Pro-
benoberfläche. Um gerätetechni-
sche Einflüsse auf das Lösen der 
Schichten zu vermeiden, muss die 
Kraft auch beim Versagen der Pro-
be weiterhin senkrecht angreifen. 
Hohe Quersteifigkeit und absolute 
Parallelität der Probenhalter sind 
dazu erste Voraussetzung. 
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Bild 1: Internal Bond Test (Z-Zugversuch) 

Bild 2: Messung des Reibverhaltens

2.1.3 Messung des Reib- 
verhaltens 

Die Reibung von Papier- und Pa-
pierverbunden (Reibverhalten) ist 
wichtig für die Weiterverarbeitung 
in automatischen Anlagen. Der 
Reibungskoeffizient kann in der 
Anordnung „Papier gegen Papier“ 
oder in der Anordnung „Papier ge-
gen sonstigen Werkstoff“ gemes-
sen werden. Bei der Messung des 
Reibverhaltens werden Kennwerte 
wie Haft- und Gleitreibung nach 
Tappi T 549 bestimmt.

2.1.4 Zero-Span-Zugversuch 

Der Zero-Span-Zugversuch liefert 
Aussagen über die Faserfestigkeit 
eines Papiers. Die Prüfung wird 
nach Tappi T 231 durchgeführt. 
Bei einer Einspannlänge, die ge-
gen Null geht, wird ein Probestrei-
fen auf Zug beansprucht. 

Bild 1:  Zero-Span-Zugversuch 
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Bild 2:  Ringstauchversuch (RCT-Versuch)

Hierbei werden vor allem Zellulo-
sefasern beansprucht und weniger 
das Gesamt-Papiergefüge.

2.1.5 Streifenstauchversuch 
(SCT-Versuch) 

Im Streifenstauchversuch wird 
nach ISO 9895, DIN 54518 oder 
TAPPI T 826 die Festigkeit eines 
Papiers im Druckmodus ermittelt. 

Im Streifenstauchversuch (SCT-
Versuch) wird die Festigkeit eines 
Papiers im Druckmodus ermittelt. 
Aufgrund der geringen Versuchs-
länge von nur 0,7 mm wird der 
tragende Faseranteil des Werk-
stoffs stärker berücksichtigt als bei 
den traditionellen Versuchsmetho-
den (Ringstauchversuch, Corruga-
ted Crush Test oder Linear Crush 
Test). 

Bild !: Streifenstauchversuch (SCT-Versuch)

Die Bestimmung des Streifen-
stauchwiderstandes hat sich 
inzwischen als alternatives Prüf-
verfahren zum Ringstauchwider-
stand etabliert.
 
 
2.1.6 Ringstauchversuch  
(RCT-Versuch)  

Der Ringstauchversuch (RCT-
Versuch) dient zur Bestimmung 
des Stauchwiderstandes eines 
zum Ring geformten Streifens aus 
Papier, dessen Breite und Länge 
genormt ist. Diese Prüfung wird 
nach den Normen ISO 12192 oder 
TAPPI T 822 durchgeführt. 

Im Ringstauchversuch wird, ähn-
lich wie beim Streifenstauchver-
such, die Festigkeit von Liner oder 
Fluting in Maschinenrichtung und 
quer dazu gemessen. Für diese 
Versuche ist es wichtig, dass die 
Kräfte während des Versuchs ex-
akt senkrecht in die Probe einge-
leitet werden. 
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Bild 2:  Berstversuch Bild 1:  Corrugated medium test (CMT-Versuch)

Auch bei diesem Versuch hängen 
die Messwerte sehr von einer 
guten Probenvorbereitung ab. 
Nur die exakte Parallelität der 
Probe und der Führungen garan-
tieren eine genaue Bestimmung 
der Ringstauchfestigkeit. Weil 
der Ringstauchversuch eher das 
Knickverhalten der Probe und 
nicht das Stauchverhalten wieder-
gibt, wird er zunehmend durch 
den Streifenstauchversuch ersetzt.
 

2.1.7 Corrugated medium 
test (CMT-Versuch) 

Das geformte Wellenpapier wird 
einseitig auf eine Trägerfolie 
geklebt und im Druckversuch 
belastet. Die Maximalkraft ist 
charakteristisch für das Verhalten 
mehrwelliger Wellpappe bei nach-
geschalteten Prozessen (Stanzen, 
Bedrucken). Für diese Versuche 
ist es wichtig, dass die Kräfte 
während des Versuchs exakt 

senkrecht in die Probe eingeleitet 
werden. Nachteile dieser Metho-
de: Es werden nur die A- und B-
Wellen geprüft. Daher muss auf 
das Verhalten bei anderen Wel-
lenarten rechnerisch geschlossen 
werden, wenn man deren Stauch-
widerstand ermitteln will. 
 

2.1.8 Berstversuch 

Beim Berstversuch wird der maxi-
male Widerstand in kPa ermittelt, 
den eine Probe einem ansteigen-
den Druck entgegenbringt. Zwick-
Roell bietet Berstdruckprüfgeräte 
für die Bestimmung der Berstfe-
stigkeit des Papiers passend nach 
der Norm ISO 2758. Zusammen 
mit der Norm ISO 2759 für die 
Bestimmung der Berstfestigkeit 
an Pappe und Papier, deckt Zwick-
Roell damit den Bereich von Papier 
bis Schwerwellpappe ab.
Um die Berstfestigkeit zu mes-

sen, wird die Probe fest zwischen 
zwei Spannringen eingespannt. 
Bereits beim Spannen der Probe 
ist das Einhalten der Spannkraft 
Vorbedingung für reproduzierbare 
Resultate. 

Besonderes Augenmerk muss auf 
die Dynamik der Prüfgeräte gelegt 
werden. Da ein Berstversuch in-
nerhalb weniger Sekunden abläuft 
und das Druckmaximum punktge-
nau bestimmt werden soll, muss 
die Messgeschwindigkeit der Prüf-
geräte entsprechend hoch sein. 
Sind zudem Ergebnisvergleiche 
zwischen verschiedenen Laboren 
vorgesehen, so müssen auch die 
Messgeschwindigkeiten der Ge-
räte untereinander identisch sein. 
Die Konstanz des Volumenstroms 
während der Prüfung muss eben-
falls sehr genau sein. 
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Bild 1:  Zugversuch an Papier im trockenen Zustand Bild 2:  Nasszugversuch an Papier

2.1.9 Zugversuch an Papier 
im trockenen Zustand 

Zugversuche geben Aufschluss 
über eine Reihe von Kennwerten: 
Steifigkeit, Modul, Zugfestigkeit, 
Reißlänge und Energieaufnahme. 

Zugversuche im trockenen Zu-
stand werden nach DIN ISO 
1924-2/3 oder TAPPI T 494 
durchgeführt. 

Neben dem Papier können auch 
Tissues geprüft werden.

2.1.10 Nasszugversuch an 
Papier 

Beim Nasszugversuch wird die 
Festigkeit eines Papiers (oder Tis-
sues) im nassen Zustand ermittelt. 
Nasszugversuche bei Papier wer-
den nach DIN EN ISO 3781 oder 
TAPPI T 456 durchgeführt. 

Wird ein Papier im feuchten Zu-
stand benutzt oder weiterverarbei-
tet, ist die Nassfestigkeit eine der 
wichtigsten Materialeigenschaften.

2.1.11 Kompressibilitäts-
verhalten

Bei der Entwicklung hochwertiger 
Offset-Druckpapiere ist das Kraft-
Verformungsverhalten im Druck-
versuch entscheidend für einen 
sauberen Druck. Fehlende
Rasterpunkte sind ebenso uner-
wünscht wie ein unklares Druck-
bild. 

Aufschluss über das Verhalten ei-
nes Papiers beim Offsetdruck gibt 
der Kompressibilitätstest:  
Ein Papier wird bis zur Nennbela-
stung im Druckwerk beansprucht
- dabei werden Kraft und Dehnung 
gemessen. Da die Verformungen 
in der Größenordnung von 10 μm 
liegen, ist ein hochauflösender 
Wegaufnehmer erforderlich.
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Bild 1: Knickfestigkeit von Wellpappe DIN 54608

2.2 Prüfungen an Wellpappe 
und Vollpappe

2.2.1 Knickfestigkeit 

Bei diesem 3-Punkt-Biegeversuch 
wird der Knickwiderstand an Well-
pappe nach DIN 54608 ermittelt. 
Dieser Versuch wird zur erweiter-
ten Charakterisierung mehrwelliger 
Produkte herangezogen. 

Die Bestimmung ist einfach durch-
zuführen und benötigt nur relativ 
kleine Probengrößen.

Der Wert ist von verschiedenen 
Grundparametern abhängig: 

• SCT der Ausgangspapiere
• Wellengeometrie
• Güte der Wellpappenver-

klebung

• Ausprägung von Material-
schwachstellen, wie plastische 
Verformung während des 
Herstell- / Verarbeitungspro-
zesses, Ausprägung von Va-
kuumlinien etc.

 
2.2.2 4-Punkt-Biegeversuch 

Beim 4-Punkt-Biegeversuch wird 
die Biegesteifigkeit an Wellpappen 
nach DIN 53121 oder ISO 5628 
ermittelt. Mit der 4-Punkt-Bie-
gemethode werden zuverlässige 
Steifigkeitswerte in Maschinen- 
und Querrichtung gemessen. Dies 
gilt besonders für Mikrowellpap-
pen, hier spielt die Steifigkeit der 
Wellpappe eine wesentlich größere 
Rolle als bei Standard-Wellenhö-
hen.
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Bild 2: 4-Punkt-Biegeversuch
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2.2.3 Schachtel- und Stapel-
stauchversuch 

Beim Schachtel- bzw Stapel-
stauchversuch wird die Festig-
keit oder die Stapelfähigkeit von 
Wellpappenschachteln oder Falt-
schachteln ermittelt.  
 
Beim Schachtelstauchversuch 
wird das Packstück bis Nennlast 
oder bis zum Versagen belastet, 
beim Stapelstauchversuch wird 
eine vereinbarte Kraft über eine 
vereinbarte Dauer oder bis zum 
Versagen der Schachtel konstant 
gehalten.

2.2.4 Kantenstauchversuch 
(ECT-Versuch) 

Der Kantenstauchversuch (ECT-
Versuch) nach DIN EN ISO 3037 
oder TAPPI T 811 liefert Infor-
mationen über die Festigkeit der 
Wellpappe bei stehender Welle. 
Für diese Versuche ist es wichtig, 
dass die Kräfte während des Ver-
suchs exakt senkrecht in die Pro-
be eingeleitet werden.

Der Kantenstauchwiderstand geht 
in die McKee-Formel ein, daher ist 
er besonders wichtig für die Qua-
litätskontrolle im Wellpappenwerk. 
Eine besondere Rolle spielt bei 
diesem Test, dass die Probe  

Bild 1: Schachtel- und Stapelstauchversuch

sauber und rechtwinklig ge-
schnitten und das Material frei 
von Vorschädigungen ist. Zum 
Schneiden sind Messer weniger 
und Hebelscheren nicht geeignet. 
Gute Ergebnisse werden mit einer 
Zwillingsblatt-Kreissäge erzielt.

 
2.2.5 Flachstauchversuch 
(FCT-Versuch) 

Flachstauchversuche (FCT-Ver-
suche) werden nach den Normen 
DIN EN ISO 3035 oder TAPPI 
T 825 geprüft. Im Flachstauch-
versuch wird eine einwellige 
Wellpappen-Probe senkrecht zu 
ihrer Oberfläche belastet. Der 
Widerstand, den die Wellpappe 
dieser Kraft entgegensetzt, gibt 
Aufschluss über ihr Verhalten bei 
der Weiterverarbeitung und beim 
Gebrauch. 

Für diese Versuche ist es wichtig, 
dass die Kräfte während des Ver-
suchs exakt senkrecht in die Pro-
be eingeleitet werden.

Bild 2: Kantenstauchversuch (ECT-Versuch)
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Charakteristischer Kurven-
verlauf 

• Je nach der einzelnen Wel-
lenhöhe brechen zuerst die 
höchsten Wellen ein, dann die 
mittleren und zum Ende des 
Versuchs die restlichen Wel-
len. 

• Stauchenergie oder Kurven-
verlauf geben dem Anwender 
Hinweise über den Grad einer 
eventuellen Vorschädigung, 
da der Kurvenverlauf bei einer 
Vorschädigung grundsätzlich 
unterschiedlich ist.

• Ist die Wellpappe bereits 
vorgeschädigt, so ist der 
Kurvenverlauf grundsätzlich 
unterschiedlich. Stauchenergie 
oder Kurvenverlauf geben dem 
Anwender Hinweise über den 
Grad einer eventuellen Vor-
schädigung. 

2.2.6 Durchstoßversuch  

Beim Durchstoßversuch wird 
die Energie gemessen, die zum 
Durchstoßen einer Wellpappe 
aufgebracht wird. Bei der Durch-
stoßprüfung nach DIN 53142-2 
wird, bedingt durch den pyrami-
denförmigen Durchstoßkörper, der 
Werkstoff in allen Raumrichtungen 
belastet. Dabei treten kombinierte 
Zug-, Druck-, Biege- und Scher-
belastungen auf. Ergebnis des 
Versuchs ist die Energieabsorption 
beim Durchstoßen des Materials. 

Das Prüfgerät für diesen Test ist 
eine Material-Prüfmaschine.

2.2.7 Proberillung 

Mit einer Material-Prüfmaschine ist 
es möglich, genaue Einstellpara-
meter nach DIN 55437-1 für Rill-
anlagen (Proberillung) zu ermitteln.

Eine Probe kann mit vordefinier-
ter Rillmesserbreite, Rillnutbreite 
und mit definierter Rilltiefe gerillt 
werden. Aufgrund der hohen 
Rillgeschwindigkeit gegenüber 
Hand-Rillpressen und der Positio-
niergenauigkeit im µm-Bereich ist 
eine Beurteilung der Rillung sehr 
gut möglich. 

Rillkanal und -messer sind leicht 
und schnell austauschbar. 

Bild 1: Flachstauchversuch (FCT-Versuch)

Z
w

ic
kR

o
el

l G
ru

p
p

e
A

nw
en

d
un

g
en

P
ro

d
uk

te
N

o
rm

en

Bild 2: Durchstoßversuch  
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2.2.8 Berstversuch

Beim Berstversuch wird der maxi-
male Widerstand in kPa ermittelt, 
den eine Probe einem ansteigen-
den Druck entgegenbringt. Zwick-
Roell bietet Berstdruckprüfgeräte 
für die Bestimmung der Berstfe-
stigkeit des Papiers passend nach 
der Norm ISO 2758. Zusammen 
mit der Norm ISO 2759 für die 
Bestimmung der Berstfestigkeit 
an Pappe und Papier, deckt Zwick-
Roell damit den Bereich von Papier 
bis Schwerwellpappe ab.

Um die Berstfestigkeit zu mes-
sen, wird die Probe fest zwischen 
zwei Spannringen eingespannt. 
Bereits beim Spannen der Probe 
ist das Einhalten der Spannkraft 

Vorbedingung für reproduzierbare 
Resultate. 

Besonderes Augenmerk muss auf 
die Dynamik der Prüfgeräte gelegt 
werden. Da ein Berstversuch in-
nerhalb weniger Sekunden abläuft 
und das Druckmaximum punktge-
nau bestimmt werden soll, muss 
die Messgeschwindigkeit der Prüf-
geräte entsprechend hoch sein. 
Sind zudem Ergebnisvergleiche 
zwischen verschiedenen Laboren 
vorgesehen, so müssen auch die 
Messgeschwindigkeiten der Gerä-
te untereinander identisch sein. 

Die Konstanz des Volumenstroms 
während der Prüfung muss auch 
sehr genau sein. 

2.3.4 Streifenstauchwider-
stand einer S-förmig einge-
spannten Probe (S-Test)

Bestimmung des Streifenstauch-
widerstandes nach DIN 5014 an 
Wellenrohpapier (Entwurf).

Die Probe wird zwischen zwei Ein-
spannklemmen befestigt und da-
bei um 1 mm aus der Blattebene 
ausgelenkt.
 
Anschließend erfolgt die Aufbrin-
gung einer Druckkraft parallel zur 
Papierebene. Hierdurch ergibt sich 
eine doppelte Biegebelastung auf 
einer Prüflänge von 4 mm. Bei der 
Maximallast tritt das Versagen des 
Gefüges durch Knicken ein.

N
o

rm
en

Bild 1: Proberillung Bild 2: Berstversuch   
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2.3.5 Pin adhesion test

Beim pin adhesion test wird nach 
Tappi T 821ein verklebter Wellpap-
pestreifen am Boden und Decke 
mit Hilfe von Stahlnadeln getrennt. 

Das Versuchsergebnis ist die auf-
tretende Maximalkraft bezogen auf 
die Gesamtlänge der Verklebung. 
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Bild 1: Streifenstauchwiderstand einer S-förmig eingespannten Probe (S-Test)

Bild 2: Pin adhesion test

Bild 3: Streifenstauchwiderstand
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2.3 Prüfungen an Tissues

2.3.1 Durchstoßversuch - 
Berstfestigkeitsprüfung an 
Tissues 

Beim Durchstoßversuch an Tis-
sues wird die Berstfestigkeit nach 
DIN EN ISO 12625-9 ermittelt. 

Bei dieser Prüfung wird das me-
chanische Durchdringen eines 
Blattes durch einen festen Gegen-
stand simuliert.

2.3.2 Zugversuch an Tissues 
im trockenen Zustand 

Zugversuche an Tissues geben 
Aufschluss über eine Reihe von 
Kennwerten: Steifigkeit, Modul, 
Zugfestigkeit, Reißlänge und 
Energieaufnahme. 

Zugversuche an Tissues im trok-
kenen Zustand werden nach DIN 
EN ISO 12625-4 durchgeführt. 

Neben den Tissues kann auch 
Papier geprüft werden.

Bild 1: Durchstoßversuch - Berstfestigkeitsprüfung
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Bild 2: Nasszugversuch an Tissues  mit der Finch-Einfachvorrichtung

Bild 1: Zugversuch an Tissues im trockenen Zustand 
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2.3.3 Nasszugversuch an  
Tissues 

Beim Nasszugversuch an Tissues 
wird die Festigkeit eines Tissues 
(oder Papiers) im nassen Zustand 
ermittelt. Nasszugversuche bei 
Tissues werden nach DIN EN 
ISO12625-5 ermittelt. Wird ein 
Tissue im feuchten Zustand be-
nutzt oder weiterverarbeitet, ist die 
Nassfestigkeit eine der wichtigsten 
Materialeigenschaften.

Die unkomplizierte Handhabung 
der Finch-Klemme und ein schnel-
ler Wechsel zwischen Nasszug-
versuch und sonstigen Versuchen 
sind die Vorzüge der Prüftechnik
von ZwickRoell.
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Prüfmaschinen zwickiLine Prüfmaschine ProLine Prüfmaschine AllroundLine

3 Produkte und Services

3.1 Prüfmaschinen für quasi-
statische Anwendungen

Die ZwickRoell Gruppe ist weltweit 
führender Anbieter von statischen 
Material-Prüfmaschinen, die un-
sere Experten für eine Vielzahl von 
anspruchsvollen Prüfaufgaben und 
für zahlreiche Anwendungsfelder 
entwickelt haben. Unsere statischen 
Prüfmaschinen haben wir speziell 
für Zug-, Druck- und Biegeversu-
che, Scherung und Torsion konzi-
piert, sodass sie sich hervorragend 
bei anspruchsvollen Aufgaben in 

der Material- und Bauteilprüfung 
einsetzen lassen. Unsere fünf Bau-
reihen im Kraftbereich von 200 N bis 
2.500 kN bieten Ihnen eine große 
Bandbreite von Prüfhüben und 
-geschwindigkeiten, hochwertige 
Lastrahmen in Kombination mit 
intelligenten Antriebssystemen. 
Alle Systeme zeichnen sich durch 
eine genauso flexible wie einfache 
Integration der Kraftaufnehmer, 
Probenhalter und Längenände-
rungsaufnehmer aus. Die statische 
Prüfmaschine ist die klassische 
Prüflösung, wenn es um die verläs-
sliche Absicherung von Kennwerten 
von Werkstoffen und Bauteilen geht.

zwickiLine
Die einsäulige zwickiLine zählt zu 
unseren Prüfmaschinen bis 5 kN 
und ist eine leistungsstarke und 
flexible Prüflösung für eine Vielzahl 
von Materialien und Bauteilen. Die 
Material-Prüfmaschine eignet sich 
für die Forschung und Entwicklung 
genauso hervorragend wie für die lau-
fende Qualitätssicherung. Durch die 
vielfältigen Ausstattungsmöglichkeiten 
kann die zwickiLine Kunststoffe, Ela-
stomere, Metalle, Verbundmaterialien, 
Papier, Pappe, Textilien, Schaumstof-
fe oder Bauteile sowie Komponenten 
prüfen.
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Prüfmaschine ProLine Prüfmaschine AllroundLine Prüfmaschine AllroundLine

ProLine
Die Baureihe der ProLine Material-
Prüfmaschinen ist hauptsächlich 
für standardisierte Prüfungen an 
Materialien und Bauteilen im Kraftbe-
reich bis 100 kN entwickelt worden. 
In Kombination mit der intuitiven 
Prüfsoftware testXpert III sind die  
ProLine Material-Prüfmaschinen  
schnell und sehr einfach zu bedienen.

AllroundLine
Die neue AllroundLine eignet sich für 
Anwendungen aus allen Bereichen. 
Sowohl für Prüfaufgaben in der Quali-
tätskontrolle, als auch für anspruchs-

volle Forschungsprojekte kann die 
AllroundLine ideal eingesetzt werden. 
Die Prüfmaschinen stehen ab einem 
Kraftbereich von 5 kN zur Verfügung. 
Je nach Anforderung und Kraftbe-
reich stehen Profil- und Säulenma-
schinen zur Auswahl.

Großlast-Prüfmaschinen
Großlastprüfmaschinen sind für Mate-
rial- und Bauteilprüfungen, bei denen 
hohe Prüfkräfte erforderlich sind, 
entwickelt worden. Prüfwerkzeuge 
für kleinere Prüfkräfte erweitern den 
Einsatzbereich und können einfach 
adaptiert werden. Das Standard-

Produktprogramm besteht aus 
mehreren Lastrahmenvarianten 
im Kraftbereich von 330 kN bis 
2.500 kN. Die Krafteinleitung er-
folgt dabei elektromechanisch oder 
hydraulisch. Für einen größeren 
Kraftbereich können kundenspezi-
fische Lösungen mit hydraulischen 
Großlast-Prüfmaschinen realisiert 
werden. Großlast-Prüfmaschinen 
zeichnen sich durch eine hohe 
Steifigkeit, Robustheit, Flexibilität 
und Zuverlässigkeit aus.
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3.2 Prüfsoftware  
testXpert® III 

Intuitiv und workfloworientiert 
von Anfang an!
testXpert III ist das Resultat aus der 
engen Zusammenarbeit mit Anwen-
dern aus der Materialprüfung und 
der Erfahrung von über 30.000 er-
folgreichen testXpert Installationen. 
Bereits beim Start von testXpert III 
überzeugt die Leichtigkeit einer intu-
itiven und strukturierten Bedienung. 
Aussagekräftige Symbole und klar 
visuell verbundene Zusammenhän-
ge unterstützen den Benutzer und 
reduzieren die Wege und Klicks der 
Maus.

An Ihren Arbeitsprozessen 
ausgerichteter Workflow
• Prüfsystem einrichten - Konfigu-

ration aller maschinenrelevanten 
Einstellungen für die Prüfanwen-
dung.

• Prüfung konfigurieren - Konfigu-
ration aller prüfungsrelevanten  
Parameter, wie z.B. die Auswahl 
der Ergebnisse mit Hilfe des 
intelligenten Assistenten durch. 

• Prüfung durchführen - Schnelle 
und einfache Orientierung durch 
den gesamten Prüfablauf.  
Ergebnisse ansehen - Verifizie-
rung aller Daten der durchge-
führten Prüfung zusätzlich im 
abgesicherten Modus.

Mittels intelligenter Benutzerverwal-
tung lassen sich Benutzerrollen 
festlegen oder direkt von Windows-
Accounts über LDAP übernehmen. 
Der Bediener kann sich von Anfang 
an auf seine Aufgaben konzentrieren 
und vermeidet Fehleingaben. Die 
konsequente Workfloworientierung 
in testXpert III hilft die Einarbeitung 
auf ein Minimum zu reduzieren 
und ermöglicht ein effizientes und 
sicheres Prüfen. 
 

Bild 1: An den Arbeitsprozessen ausgerichteter Workflow in der Ansicht eines Administrators mit vollen Funktionalitäten - www.testXpert.de

Bild 2: Für den Prüfer optimierte Ansicht (links), der intelligente Assistent für die Prüfungskonfiguration (rechts)
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Einzigartiges Prüfplatzkonzept
Alle relevanten Prüfsystem- und  
Sicherheitseinstellungen - wie 
Traversenposition, Werzeugabstand 
oder Sensorkonfiguration - können 
in einem frei definierbaren Prüfplatz 
vordefiniert und gespeichert werden. 
Der gespeicherte Prüfplatz überprüft 
die angeschlossene Sensorik. Nur 
bei einer Übereinstimmung mit den 
Vorgaben kann die Prüfung gestartet 
werden. Dies bietet exakt wiederhol-
bare Prüfbedingungen.  

Manipulationssichere Prüfer-
gebnisse
testXpert III protokolliert alle Prüf-
system- und Systemeinstellungen 
und gewährleistet nachvollziehbare 
Prüfergebnisse. Dank der Nachvoll-
ziehbarkeit in testXpert III hat man 
jederzeit die Antworten auf die Fra-
ge: „Wann macht wer, was, warum 
und wer ist verantwortlich.“

testXpert III garntiert sichere Prüfer-
gebnisse und den höchstmöglichen 
Schutz für Anwender und Prüfsy-
stem.  

Sicherer Import & Export
testXpert III kommuniziert direkt mit 
jedem IT-System. Alle prüfungsre-
levanten Daten werden schnell und 
auf direktem Weg aus ERP-Syste-
men, Datenbanken oder direkt von
externen Geräten importiert. Der Ex-
port kann bequem in alle gewohnten 
Auswerte-Analyse-Plattformen er-
folgen. 

Normgerechtes Prüfen 
testXpert III bietet über 600 vorbe-
reitete Standard-Prüfvorschriften, 
voreingestellt auf Normvorgaben, 
mit integrierten Ergebnisstabellen 
und Statistiken. Der Anwender kann 
sofort normgerecht prüfen - um den 
Rest kümmert sich testXpert III!

Bild 1: Nach einem Wechsel des Prüfaufbaus lassen sich die gespeicherten Prüfplätze wieder 
herstellen und die Prüfungen können mit identischen Einstellungen durchgeführt werden.

Bild 3: Sichere und einfache Schnittstellen für den Austausch der Messergebnisse

Bild 2: Klare visuelle Verbindung der zusammenhängender Inhate und strukturierter Workflow
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3.3 Probenhalter

Mit einem breiten Spektrum von 
Probenhaltern unterschiedlicher Bau-
arten, Prüfkraftbereiche und Prüftem-
peraturen bietet ZwickRoell hochaktu-
elle Lösungen für die Prüfungen von 
Papier, Pappe und Tissues an. 

ZwickRoell hat für alle Probenmate-
rialien und Probenformen die pas-
senden Probenhalter. Das Spekt-
rum beinhaltet sämtliche gängigen 
Wirkprinzipien für kraftschlüssige 
Probenhalter sowie für formschlüssi-
ge Probenhalter. 

3.3 Längenänderungs-
aufnehmer

ZwickRoell bietet das breiteste 
Spektrum verschiedener Längenän-
derungsaufnehmer für die Prüfungen 
von Papier, Pappe und Tissues. 

videoXtens
Der videoXtens arbeitet mit Bildver-
arbeitung. Längs- und Querdehnun-
gen können mit großer Genauigkeit 
berührungslos bestimmt werden. 

Langwegaufnehmer lightXtens
Wird kein Zugmodul benötigt, dann 
kommt der mechanische Langwegauf-
nehmer zum Einsatz. 

Die optische Variante lightXtens ist be-
sonders für schlagende Proben sowie 
für Messungen in Temperierkammern 
geeignet. 

Bild 3 Längenänderungsaufnehmer videoXtens II (links) und lightXtens (rechts)

Bild 1: Probenhalter Z-Zugversuch Bild 4: Probenhalter 4-Punkt-Biegeversuch

Bild 2: Probenhalter Ringstauchversuch Bild 5: Pneumatik-Probenhalter Zugversuch
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3.5 Modernisierung und Nach-
rüstung von Prüfmaschinen

RetroLine Modernisierungs-
pakete für Material-Prüf- 
maschinen aller Hersteller

ZwickRoell hat bereits mehrere 
tausend Material-Prüfmaschinen von 
über 40 verschiedenen Herstellern 
mit bewährten Moderniserungskom-
ponenten wie Mess-, Steuer- und 
Regelelektronik, Antriebstechnik 
und Prüfsoftware auf den neuesten 
Stand der Technik gebracht. Mo-
dernisierungpakete können sowohl 
für elektromechanische Prüfmaschi-
nen als auch für servohydraulische 
Prüfmaschinen, Resonanz-Prüfma-
schinen oder auch Harteprüfgeräte 
angeboten werden.

Die Modernisierung erfolgt entwe-
der beim Kunden vor Ort oder auf 
Wunsch bei ZwickRoell in Ulm. Im 
letzteren Fall kann eine vollständige 
Überholung, Lackierung und CE-
Vergabe durchgeführt werden. 

Bild 1: Modernisierung einer statischen Material-Prüfmaschine mit testControl II 

Die Vorteile der Modernisierungen 
sind unter anderem:
• die Ersatzteilverfügbarkeit für 

mindestens 10 Jahre
• den Einsatz von verbesserten 

Sicherheitskomponenten
• eine mögliche Nachrüstung 

neuester Sensoren und Prüf-
werkzeuge für unterschiedlich-
ste Prüfanforderungen

• die Kompatibilität mit aktuellen 
Windows Betriebssystemen

Nachrüstungen 

Jährlich erweitern über 3.500 Kun-
den ihre Prüfmaschinen mit bewähr-
ten Produkten von ZwickRoell: 

• Kraftaufnehmer – sensibel und 
robust mit höchster Genauig-
keitsklasse

• Probenhalter und Prüfwerkzeuge. 
Problemlose und flexible Nach-
rüstung dank Modularität

• Extensometer – Höchste 
Messpräzision. Normkonforme 
Messung nach ISO 9513

• Sicherheit für Bediener und 
Maschine. Nachrüstung von 
Sicherheitstechnik wie Schutz-
türen an bestehenden Prüfsy-
steme

• testXpert III – immer auf Stand 
bleiben. Immer die neue-
sten Funktionen nutzen dank 
Prüfsoftware Updates & Upgra-
des

• Temperierkammern und Öfen. 
Nachrüstung von Temperier-
kammer und Hochtemperatur-
Öfen mit bis zu 1.600°C

Bild 2: Xforce Kraftaufnehmer

Bild 3: Probenhalter und Extensometer kön-
nen  jederzeit nachgerüstet werden

Bild 4: Temperierkammern können ebenfalls 
nachgerüstet werden

Z
w

ic
kR

o
el

l G
ru

p
p

e
A

nw
en

d
un

g
en

P
ro

d
uk

te
N

o
rm

en



22

4 ZwickRoell Dienst- 
leistungen

4.1 Labor für Material- und 
Bauteilprüfung

Wenn Unternehmen eine Prüfauf-
gabe haben aber noch keine 
passende Prüfmöglichkeit, dann 
steht ZwickRoell mit seinem Labor 
für Werkstoff- und Bauteilprüfung 
kompetent zur Seite.

Wir können auch bei Kapazitätseng-
pässen aushelfen oder Vergleichs-
prüfungen durchführen. Dabei spielt 
es keine Rolle, ob es sich um nur 
einen einzelnen Versuch handelt 
oder um komplette Prüfserien. Mit 
neuesten Technologien und moder-
nen Prüfmaschinen sichern wir eine 
schnelle und normgerechte Prüfung 
zu. Selbstverständlich prüfen wir 
auch gemäß Werksnormen.

Unsere Labore für Werkstoff- und 
Bauteilprüfungen führen jegliche 
Prüfdienstleistungen auf allen stati-
schen und dynamischen Material-
Prüfmaschinen durch. 

Bild 1: Statische Prüfmaschinen und -geräte im ZwickRoell Prüflabor 

Bild 1: ZwickRoell unterstützt kontinuierlich während des gesamten Lebenszyklus von Materialprüfsystemen

ANSCHAFFUNG

Beratung

Vorführung

Vorprüfung

Beratung

Vorabnahme

Installation

Einweisung

Erstkalibrierung

DQ/IQ/OQ

Modernisierung / Rück-

nahme / Neubeschaffung

INBETRIEBNAHME BETRIEB DER MASCHINE

Hotline/SupportDesk 

Instandsetzung

Ersatzteile

Software-Dienstleistungen

Schulungen – ZwickRoell Academy

Prüflabor/Auftragsprüfung

Wartung / Inspektion / Kalibrierung

Nachrüstung / Maschinenumzug /

Alignment- Messung / Messystem-

Analyse

Bild 2: Die ZwickRoell Academy bietet ein breites und interessantes Schulungsprogramm für 
Einsteiger und Fortgeschrittene an.
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5 Prüfnormen und Prüfeinrichtungen

Prüfart Norm  
• Berstversuch DIN EN ISO 2758, Tappi T 403
• Berstversuch DIN EN ISO 2759, Tappi T 807, Tappi T 810
• Bestimmung der flächenbezogenen Masse DIN EN ISO 536, ISO 5638, Tappi T 410, FEFCO Nr. 2
• Biegeversuch (2-Punkt-Verfahren) DIN 53121, ISO 5628, ISO 2493-1
• Biegeversuch (3-Punkt-Verfahren) DIN 53121, DIN ISO 11093-6
• Biegeversuch (4-Punkt-Verfahren) DIN 53121, ISO 5628 
• Corrugating medium test CMT DIN EN ISO 7263-1/2, Tappi T 809
• Dickenmessung DIN EIN ISO 7263, Tappi T 809, DIN ISO 3034
• Durchstoßversuch (LPET) DIN 53142-2
• Durchstoßversuch (Tissue) DIN EN ISO 12625-9
• Ermittlung des Knickwiderstands DIN 54608
• Ermittlung des Rillwiderstands DIN 55437-3
• Flachstauchversuch FCT DIN EN ISO 3035, Tappi T 825
• Internal bond test (Z-Richtung) Tappi T 541, DIN ISO 15754
• Kantenstauchversuch ECT DIN EN ISO 3037, Tappi T 811
• Kompressibilität keine Norm
• Pin-adhesion-test PAT Tappi T 821
• Proberillungen DIN 55437-1
• Reibversuch ISO 15359, Tappi T 549
• Ringstauchversuch RCT ISO 12192, Tappi T 822
• Schachtelstauchversuch BCT DIN EN ISO 12048, Tappi T 804
• Spaltversuch DIN 54516
• Stapelstauchversuch DIN EN ISO 12048, DIN EN ISO 2234
• Streifenstauchwiderstand einer DIN 5014 (aktuell noch Entwurf)
 S-förmig eingespannten Probe S-Test
• Streifenstauchversuch SCT DIN 54518, ISO 9895, Tappi T 826
• Wasseraufnahme Cobb DIN EN 20535, ISO 535, Tappi T 441
• Weiterreißversuch DIN EN ISO 11897
• Zugversuch Papier (initial nass) DIN 54514
• Zugversuch Papier (nass) DIN ISO 3781, Tappi T 456
• Zugversuch Papier (trocken) DIN EN ISO 1924-2/3, Tappi T 494
• Zugversuch Papier (Zero Span) Tappi T 231
• Zugversuch Tissue (nass) DIN EN ISO 12625-5
• Zugversuch Tissue (trocken) DIN EN ISO 12625-4
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